
zur La ibacher Z e i t u n g .
^iV. 4 2 3 . B.i mstag den l<>. O c t o b e r 18^l6.

Vermischte Vcrlintbarungcu.
Z. 1584. (2) Nr. 25102.

E d i c t ,
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wiid Nach.

stehendes bekannt gemackt: Es sey über das vom Mar--
lin Widinar aus Sein'setsch, gegcn Anton Hrova-
thin von ebend.i, unterm 17. öuli l. ) . 8„l, Exh.Nr.
227Y, pcl. schuldiger 150 fi. Und 17 fi- l̂« tr. (̂ . M-
c. «. o., hierauus überreichte Gesuch um crcculire
Fei^ic!l,ng der gegncl'schcn, der Herrschaft ^eiw<
sclscl̂  «»l» Ull). Nr. 6^9? dicilstbaien halb«: Unier-
saßrc^.lität in Eenosclsch, wornach zur Vornahme der
Feilblltullg die Termine auf den 2. October, «us den
2. November und auf den l . December l. I . bestimmt
wurdcn. — Den unbekannt wo blsindllchcn MaiizUl'-
schen Kindern, Namens: Heien.,, Ioscpha und Ag-
nes Manzur, und der Joseph« i)iiaviy,alä Tabular»
gläubigcrn, so wie ihren gleichfalls unberanmen al l '
fälligen Erben, an wclchc laut Ännißfchlliben dcs k. k.
Stadt» und ^>mdrlcl)tes Tricst ddo «9 d. M . , Z
1^,787, und ^icricht^dicllcriirclalion tl« pi'ue«. llocl.,
die Zusicllung nicht erfolgen konnte, ein (^ll-utor a«l
9oU,m in der Person des Herrn Franz Boslianzhizh
allhicr, zilr Empfangnahme der zlilbicluiigvbcrrilli-'
gung und allsaUigen fernern dicßgcgenständllchen ^r--
lcdigungen, so wie zur nöthigen VeMrlung aufge-
stellt worden. — Hievon werden d e genannten Ta-
bulargläubigcrinmn zur Wahlung ihrer Rechte mit
dem Blmerl-cn verständiget, daß sie ihre d'eßfaUigen
schllfilichcil Vehclic dem genannten ^uialor rcchlzei-
tig auvzufol.,cl, oder allcilflills eine» andern Sach-
walter zu bestimmen und hiehcr namhaft zu mochen
wissen mögen.

K. K. Bezirksgericht Senosclsch den 29. Sep-
tembc: l846.

Z. ,595. " (V)" Nr. 2663.
E d i c t

Von dcm k. k. Be^ilksgerichte Kvainburg wird
bekannt gemacht: Man habe zur Vornahme der, mit
dem Besänidc ddo. ,0 . März ! 8 4 l , Z ^ N , bewil-
ligten, sohin .'ber systirtcn execulioen Feilbieiung der,
zu Oberfcrnlgg liegenden, der Hem'chaft kommend«
St . Peter «"!» Uld. Nr. l0 dienstbaren, gerichtlich
auf 2555 st. geschätzten, aufkamen I^cob^lumann
vergcwahrtcn Ganzhubc, wegen dem Herrn ^igmund
^Staria aus dem Urldcile ddo. W. März l83» schuld
di>zei 500 >I. <.'.».<-., die drei ^cilbielungsicrniine auf den
«^Npvbl. , l6 Dccdr. l8^6,u. l6. Jänner l847, jedes,
mal Vurmiltlig von 9bis l2 lldr am Orte der Reali-
tät mil dem Anhange festgesetzt, daß die Kausiusti«

g'n cin W pi-c'c Vadium zu Handen der Licilations-
(Zommission zu erlegen haben, daß die Realität lcdig,
lül) bei der drittel» Feilbietungstagsatzung unter dem
^chätzungswcrthc fcilgcboien werde, und daß das
Sckä'yungsprotocoll, der Gnmdbllchsertract und die
l!l(i<atalionobedingnissc täglich hisnnnts eingesehen
werden können.

K. K. Bezirksgericht Klainburg den 4. Auaust
l846.

Z. '594. (2) " Nr. 236«.
E d i c t .

Das k. k. Bczirtsgench: Klliinbuvg macht be.
kannl: Man liabe die executive Feilbielung der. dcm
Andreas Sa^lolnik von Rnppa gehörigen , der Herr-
schest Egg ob Krainburg »u!, Rect. Nr. 235 dienst-
baren, genchilich auf l^56f l . 20 kr. geschätzten Ganz.
hübe, so wie der auf 66 fi. geschätzten Fährnisse, als:
i Kuh . l Kalb , l Stule u. s. w . , wegen der Ur-
sula Breyl schuldiger 96 fi. c. » o. öcwiUiget, und
es wird der»n Vornahlne aus den 7 November, 9.
December 1846, und 9. Jänner 1847 , jedesmal
Vormittag von 9 bis l2 Uhr in der Wohnung des
Erccuten mit dem Anhange fc'stgcjctzt, daß die Ncali,
tät und die Fabrniffc lediglich bei der dritten Fcil-
biclung unter dem Echätzungswcrlhe hintangegeben
werden, daß die Käufer der Realität rin Va.
dium von «45 fi., die Häufer der Fährnisse aber den
Mci l^ot bar zu Handen der Licilalionstommission
zu erlegen haben, und daß das Schätzu,>gsprotoloU,
die ^icilalionsbcdlngnisse und der Gmndbuchsextract
täglich hieramls eingesehen werden können.

K. K.BezirtsgclichlKlainbulgdcn l o . I u l i 18^6.

3. 1593. (2) Nr. «213.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kraiilburg wirb
lu'emit bekannt gcmachl: Eö sey über Amuchen dcs
Malhias Puchcr, Vormund.s der mj, Margarell)
Waupolttsch oou Krainblng, in dic öffentliche Vcr«
steigcrung des, der Letzlern gehörigen, am obern
Platze zu Krainburg «„ l , (^linscl. Nr. l50 liegenden,
aus zwei untcmdischrn .^cllcrn und cincr Kammer,
dann aus eincm ebeneldigen Zimincr und einer Kü-
che, und im ersten Stockwerke ebcnsalls aus eincm
Zimmer und einer Küche bcstcdenden, gerichtlich auf
700 fi. bewertheten Hauscs gewilliget, und zur Vor-
nähme derselben die Tagsatzmig aus den 2 i . October
l- I , Vormittag 9 Uhr in der dicßgerichlaichen ilm!s-
lanzlci festgesetzt worden.

Dessen weiden die Kauflustigen mit dcm Anlian«
gc verständiget, daß dcls Haus nur um oder übel den
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Schätzungswert!), nicht aber unter demselben hintan«-
gegeben werde, m,d daß ieder Kauflustige ein Va -
dlum pr. 70 st. zu H<mden dcr Licitationscomnns'
sion zu erlegen habe.

Der GlUl,dduch5ertract und die Licitallonsbc-
dingnisse können läßlich wahrend den AnNsstunden
hierailtts eiügesehcn weiden.

BezilksgenchtKrail ldurg am'^5. ^eptembe»I846.

Z. ,589. (2)
B e k a n n t m a c h u n g .
Bei dem Gute Gallhof m Un-

terkraln nächst Neustadt! ist dieStclle
eines Oecononm - Verwalters und
Grundbuchfl'lhrers mit 1. Novem-
ber l. I . offcn geworden.

Ml t dieser Bedlenstung ist au-
ßer der freien Verpflegung und dem
vollen Bezüge der Kanzleltaxen, em
Gehalt von jahrlichen 100 fi. CM.
verbunden. Ledige Bewerber wollen
sich dis 15. October l. I . mit por-
toftcien, mit Zeugnissen belegten Zu-
schriften entweder an Herrn Dr. Bur-
ger m Latbach, oder an die Inha-
bung selbst wenden.

Haus-Verkauf in
Vislach.

I n der Kreisstadt V i l -
lach , in Oberkärnthen, ist
ein ganz neues, solid und
feuersicher gebautes, 2
Stockwerke hohes, mit
Ziegeln gedecktes H a u s
aus freier Hand zu rerkaufen. Dieses Halls stebt an
der Hallprstrasie ooi, Mal land nach W i e n , und bei
dem h,er durchsii.-s;e!idcn, an die Eisenbahn »ach Brück
fichl-eiibel», von Oberdiaubnig bls Mai l 'urg ll»d Petta»
schlffbair» Dlau>1iom«>, und ist, da mit sclbcm auch
das Grwrlbe drs Weuischankes llnd dl'r Bieibraliciei
adg^ict. l i weiocli ^ „ t i , zu dies,,,, wie auch zu andein
Speculat ions und Gewelden schr g^eiquet. Es hat ei-
nen sehr gti'ätiNligel, großen Kclle,- auf mehr als 12«
E ta r t i n Wem, dann zu ebener Erde 5 gerämnige und

gewölbte Zimmer, im Hofiaume ein besonderes gewölb-
tes Magazm, 3 Hol^Iegen und emen Brunnen. I n ,
ersten und zweiten Stockwerke enthält es »4 große,
llchte ll»d gemalte Zl inmer, 4 Küchen, 3 Soeisekam,
mern. Dasselbe bieict gec,,,, die Ost - und Westseite
eine auszeichnete Aussicht ,n d ie, bckanntermaßel,
schöüen Gegenden Vlllach's dar.

Auch genießt dieses
Haus durch tt Jahre die
Steuerfreiheit,,«.., s.b.« «a ̂
^ Jahren gan^ vom Grunde aus neu erbaut >uurde.

D.'s Eigeitthümer erklärt dem Kaufer, gegen form-
llchen Col'tiacr auf mehrere Jahre den dritten Thell

des Hauses zur eigenen Wohnung gegen H < ü ! v ^ l i

jährlichen Zins von 5W ft.
Conv. Münze in Miethe
zu nehmen. Vom Kauft
schillingc, welcher 2l),<wu
ft Conv. Münze beträgt,
können '!4 gegen 5°I« Zin-
sen belassen werden-

Der Verkaufstermin g»lt nur bis Ende Novembes,
nach Verlauf desselben wird obige Realität um diesen
Preis nicht mehr überlasten »»erden.

Kauflustige wollen stch hinsichtlich der nähern Be»
dingnisse in frankiiten Biiefen a» den gefertigten Ei»
genthümer selbst, «n der untern Vorstadt 8ul> l)»uin»
mer 265 ^ 267, oder an Herr» Ioh. Ev. W u t scher
in Laibach wenden.

VlUach am 2 l . September »846.

Iosevh Silv. Nabitsch,

Rosogllv' Fabrikant.

Z. l592. (2)

Es wnd ein junger, lediger
Kellner, oder auch vechcirathct,
dessen Frau aber die Kochkunst
vorzüglich gut können und ver-
steden muß, zu guten Bcding-
nissen aufgenommen.

Das Weitere im Zeitungs-
Comptoir zu erfragen.

Laibach den 7. October 1846.
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Z. l588. (3)

B r u c h b ä n d e r
zur Heilung der Brüche.

(Mit allerh. Privilegium.)
Diese Bru.dbändcr werden ohne Umcrriemen gebraucht, befreien vollkommen, junge wie be-

jahrte Leute, voli ihren Brüchen. Zum Beweise dieser so voriheilhasten Eigenschaft führen wir das folgende
Zeugniß an. . .

»Der Endergeserügte sindet sich angenehm und gewissenhaft verpflichtet, biemit .̂ u bestä-
tige,,, daß Herr Dr. R i v i e i e vm, c>ncm hieroiiigen, 45 Jahre allen Kranke»,, der mil einem bedeu-
tenden uni) sehr schmcr,haften, mit Verwachsung und Verhärtung c<,mi,!i<-il-l<m ^eistcnbruche behaftet war,
bezüglich der Heilung deösel̂ en zu Rathe gezogen wurde. Ol-wvhl dcr eiwähiue Patient bereit seit 4U
Jahren auv verfchirdenen Gegen^n Bruchbänder erhielt, wurde dessen ohngcachtet sein Übel nichts gê
mindert, so zwar, daß er bei der geringsten Anstrengung und Ausireten dlsselben heftige Schmerzen empfand."

« Im vollen Vertrauen aus die erprobte Heilmethode dcs erwähnten Hrn. Doctors, überließ
sich dieser Leidende der ärztlichen Behandlung desselben, und erhielt von lhm am 9. d. M die erste
Oldmation, welche ihn oereiis in' einigln Tagen darauf zur Hoffnung der Heilung seines Übels berechn
ligte."

„Nacd verflessenen »4 Tagen ist sohin dieser Kranke seines leidenden Zustandes der Art glück-
lich befreit werden, daß oer i)ieiz, die Vcldildungcn und Verhärtungen gänzlich verschwunden sind und
keine Spur von einem Leistenbruche mehr sichtbar war. Über Versicherung des Patienten und nach meiner
eigenen Überzeugung muß ich schlußlich noch deme>ten. daß derselbe bei der Behandlung nicht den min-
desten Schmerz äußerte, und nach der gänzlichen Herstellung seiner angestrengten Beschäftigung ganz un>
gchinderc und anstand!»» vorstehen tomue."

«Ich muß daher mit Vergnügen bekennen, dem Herrn Doctor R i v i e r e dafür besonders
vnpfltchtet zu seyn, daß er mich mit einer solchen bequemen und so einfachen Behandlung eines Leisten-
und Hodensackbruches vertraute, womit die Heilkunde bereichert, und ich zur Kenntniß dieser besondern
Heilmethode eines veralteten u»d so sclte» radical heilbaren Uebels gelangt bin."

Laibach den 30. September 1K46.
Andreas Grego r i zh ,

»lst,r Stadtwun!>>irzt.
Unzählige hab»,, sich, durch Anwendung dieser Bandagen» von ihren sowohl einfache»! als

doppelten Leistenbllichen, ebenfalls von Schenkel-, Mbel- und Bauchbrüchen, nicht allein schmerzlosen,
sondern auch von denjenigen, dir heilig schmerzhaft, der Entzündung sehr nahe, mit Verwachsungen und
bedeuienden Verhärtungen complicirl waren, befreit.

Man kann diese Bruchbänder bei ihrem Elsindcr, Hrn. Dr. N i v i e r e , gegenwärtig in Lai-
bach, am Marktplätze, im Hasthofe »zum österreichischen Hos,» 2 Stocke, Zimmer Nr. 24 , wo er seinen
Aufenthalt bis !8 . October 184Ü verlängert hat, und von 9 bis I Uhr anzutreffen ist, sich verschaffen.
2. !5?8. ^3)

Theater - Nachricht.
Um den vorgekommenen Beschwerden über Unregelmäßigkeit

in Ueberbringung der Theaterzettel, dann Belästigungen um Geschen-
ke zum Ncuenjcchrc u-am Schlüsse des Theater-Courses zu begegnen,
(llanbt die Theater-Unternehmung ein Abonnement auf den
Theaterzettel um 40 kr. für den ganzen Theater-Hours, außer
wclchcm Betrage weder an den Zettelträger noch sonst weiter
etwas zu verabreichen bleibt, einführen zu sollen.

Bestellungen auf die Theaterzettel wollen demnach gefäl-
ligst, unter genauer Angabe des Namens und Zustellungsortes,
in der Theatelkanzlei, Iudengasse Nr. 332, 1. Stocke links,
Vormittags zwischen 9 bls 42 Uhr, von heute an gemacht werden.

Die Direction des standischen Theaters.
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3. 1388. (3)

KundmachiMql
Das gefertigte k f. priv Glpßhandlunqshaus bringt sclncn werthen Geschäfts-

freunden und dem geehrten Publikum zur Kenmniß, daß es sich, nachdem die von
demselben in den verflossenen Jahren ausgeführten großen V lea l i t ä ten -Lo t te r i en
Mll so viel Beifall aufgenommen wurden, vcranlaßl gefunden, nunmehr auch die
Ausführung und Garantie der von Se iner Ma jes tä t allerhöchst ocwllllgten ^lus-
piclung des schönen und eimragliAey herrschaft l ichen Laudstntes

T A R N 0 W A D 0 L N A
im Sanoker Kreise in (Valizien, wofür eine Adlösungs-Summe von Htttt,<VQA>
Gulden W . W . geboten wlrd, zu übernehmen. Diese große Lotterie zeichnet sick
sowohl durch cine besonders reicke Ausstattung an bedeutenden Geldtreffern, als
auch durch eine für das geehrte Publicum vorteilhafte Vertheilung derselben aus,
uno sie entdall in der ungewöhnlich namhaften Anzahl von 3I,H<><> Treffern,
im — csammtbetrage von HHH,OO<lh Gulden W W bloß im baren (Velde,
— O^«d«> Stück k k. Ducaten ni G o l d , - HH,»8«> Stück k. k österr. Sllber-
Thalcr zu H ft. Conv. Münze das Stück, und HOt tQ Stück Silber-GratiS-
Gewlnnstlojc.

Der Haupttreffer beträgt 200M0 (dulden W W , die Nebentreffer
Gulden W. W- 33AMM; zusammen 5>:lF,Uiw Gulden W W , vertheilt in M großen
Treffern von fi.2WMU - <i5,0W — 15,mw — IN,00tt— 5<n»u — 4MW— :tlwl> — 25,W
2W0 —2MW — It tW— I5W — l5»<w— l5>0ll— l^W — I l<M— i:w<» — i,iM» — I 2 W
Ü W — I l lW —^0lw — INtt t t -^ lMW— NW0 — ^UW — IMW — 1MW NMN - 1WU
uno in»2,47tt Nebentreffern v dulden5,<w — 3(w — 2W— 125 I i^ l — I l 7 — i l w u . s. w-

Der Spielplan ist anßerst interessant, enthatt viele ganz besondere
Vortheile, ist einfach, und für Jedermann leicht verständlich. ^

Das Los kostet nur 4 si- Conv Münze. Auf 5 Lose wird ^ Silber- Nratis-
Gewinnstlos, welches nnndcstens und sicher 1 Stück k. k. ösierr Silber^ Tdaler ge-
wmnt, unentgeltlich aufgegeben. Abnehmer von 1W Losen erhalten 2tt Silber Gra-
tis Gewinnstlosc und in den erslcn » H^onaten nach Ankündigung dieser Lotterie noch
als Provision 4 Gold-Prämien-Lose unentgeltlich, welche 4Ducaten m Golo sicher
gewinnen

Die V o r - und die Hanpt-Z iehung folgen rasch aufeinander, nämlich,
wo nickt f rüher ,

rie ?7orzlrhunF aw «. und die MauVtf ietzung an,
lt. März I»47.

Jene Handlnngshäuscr, Snustcutc und lotto-Collcclanlcn, welche
ins nun mit dem gefertigten Großhandlungshausc nicht in Verlmldung stehen,
und fich gegen eine angemessene Provision sir dcn Absatz der Lose dieser
grosien Hotterie verwenden wollen, sind freundlich eingeladen, demselben
ihre Adrcssen bekannt M geben.

Wien am 2!>. August l8tt».

.^' ^Kai litnerstraßc Nr. I t t49, ersten Stock.

I n LaibaK sind Losc von dieser Lottcric -
bei «L»/s. ^ U ) . M^^HLO^/L^^H so wie in den meisten

andern soliden Handlungen zu haben.
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2. 15'2. (3)

Große und besonders reich ausgestattete

des k. k. priv. Großhandlunqkhaufts Hammer ^ K„ris in Wien,
deren Hanptziehung «och i« diesem Jahre erfolgt

8i iM8tl l^ «IN I s . ^0V6ind6i' ^846
erfolgt unwiderruflich

die Gratislos-, die Goldprämienloe- und die Haupt-Zieh ung
der großen

Realitäten- und Gold-
Lotterie

wobei gewonnen werden:
Die schönen und einträglichen Güter

M^^U^QHVOQV 2»^ i^» «^» »S«^2»z«5iU <Ml«NH
in G a l i z i c n ,

o d e r

eine bare Ablösung von 3 0 0 . 0 0 0 Gulden Wiener-Währung.
In dieser großen Lotterie gewinnen I 8 8 5 O Treffer die durch die Vorzie-

hung nicht geschmälerte volle Gcsammt Summe

von Gulden ^ ^ / ^ / ^ ^ / ^ / ^ / Wien. Währ.

worunter I20N« Stück k. k. Ducaten in Gold.
Auf 5 Lose wird ein rothes Gratisgcwinst Los unentgeltlich aufgegeben.

Abnehmer von 3 O Losen auf einmal erhalten zwel Gratlslose mit sichcrem Gewinne von
10 fi. W. W und 2 Golopranuen-Lose mit sicherem Gewinne von zwei Stück k. k.

Ducaten in Gold oder 22'/, fi. W W.

Zur Beachtung!
Da für dieses Jahr keine andere Haupt - Ziehung angekündigt ist,

so wird man nicht bald wieder Gelegenheit haben, mit einer kleinen
Einlage so große Summen gewinnen zu können.

Alle drei Sorten Los^ sowohl einzeln als m Parthien,
dann auch die beliebttn Fortuna-Anweisungen smd billigst zu
haben in Laibach dein, Handelsmanne

Joh. <M. NMutscher.
(Z. I,ttell..-Bl. Nl-. l22 v. 10. Ott. IS46.) 2



Z, , '>«. (3) l l

Nicht zu übersehen!^'^
Wer billigst zu kaufen wünscht, benutze den

Ft mal- Aw s v e r k a u I.
Um damit ehestens fertig ;u wcrdcn, wurden die Preise dcr

Florcns, YOU 36 und 34 kr. auf 27 und 24 kr.
Taffete, Ton ZJ8 und 45 kr. auf 36 mid 30 kr,
Gros de Naples, von 1 fl. auf 40 kr.

detlo schwerste, von 1 11. 12 kr. auf 54 kr. .. ..
detto 3|4 breite, von 1st. 18 kr. auf 1 fl., auch 54 kr.
delto maculirte, von 36 kr. auf 26 kr.

Bastard-Atlasse, alle Farben ; von 45 auf 36 kr.
Hutstoffe, von 1 st. 6 kr. u. 1 fl., auf 48 u. 42 kr.
Gross d7 Afriques, von 1 fl. 54 kr; auf 1 fl. 24 u. 30 kr.
Seiden-Sammete, von 2 fl. 50 kr., 3 , 4 u.5 fl. auf 2 fl 2 112

3 112 ii. 4 l|2fl. ' ' l '
detto etwas maculirte, 48 kr.

Orleans, glatt, saconirt und irisirt, von 1 fl., Z|5 n. 42 kr., auf36n. 30 kr.
Thibets, glatt, faeonirt und irisirt, von 1 fl 20 kr., 1 fl. 30 kr

1 fl. 48 kr. , auf 1 fl., 1 fl. 12 kr. und 1 11. 20 kr. '
Baumwoll- Hosenstoffe auf halben Preis.
Satin, Zephir, von 1 fl. — kr., 45 u. 36 kr., auf 45 , 32 u. 22 kr., und
sofort nach diesem Verhaltniss auch alle nachbenannten Artikel von heute
an herabgesetzt, als: alle Sorten Mcuble- Stoffe, Hosen-und Rock-
stoffe, Tüflels, Baicliete, Futter-Cottone, Poil de Chevres, Modcklei-
der, Soiree- Kleider von 2 bis 8 fl. — Mousselin -de -laines - Kleider
alle Sorten. Mullkrägen, Manchettcs u Cravattes, Gilets, Tücheln
Shawl u Wintcrtücheln, Watlimullwickler von 5 bis 10 st, Mode-
bänder alle Sorten, Sammet-, Plüclie- u. Seiden-Broche-Tücheln. Tüll'
Anglais, derlei Spitzen. Mull u Battiste, und noch" verschiedene an-
dere Artikel, die urri die Hallte des Ankaufspreises in der Handlung
am IKillljjptgilata Nr. 10 ausverkauft werden, und,zu" recht zahl-
reichen Zusprächen höflichst eingeladen wird. f -'

ö . •

Lüibach am l. ücioher 1846.
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L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
2> 1582. (2)

A n k ü n d i g n n g.
Im Verlage der Kunsthandlung H. F. Müller in Wien,

so wie durch aile sollden Buchhandlungen, ist zu erhalten:

Diöcesan - oder Special -Karte
des Herzogthums Krain.

Sr - kais kör,-Majestät F e r d i n a n d dem E r s t e n , Kaiser von Oesterreich, König
von Ungarn, Böhmen :c :c. in tiefster Ehrfurcht und Untertänigkeit ^ewiomet von

H e i n r i c h F r e y e r ,
Ladenpreis »0 fi. (^.M.

Durch alle Buckhandlungen und bei Herrn H .s i .Hohn , 'Buchbinder am alten Markte in Laibach,
zu oe îehen:

Freyer's alphabetisches Verzeichniß
aller

' Ortschafts- und Schlossernamcn
des Herzogthums Krams,

in deulsi? und klainisän'l' ^pr^che, «!ll ^iachw.'sung oe^ Kreise, Stel,erde-,irk.', «Zonscriprions»
und Stelulg^l ie i l lde», mitt ' lst foiclvNlf.ndcn O l lsliumlncr» , n«>l)st dcr D,ca»ats - und Pfarr -
G ü l t ^ i l u l i q . ill wclcher i)ic O r l s ä ^ f l l i i g r , sammt ?l>,gil>e der C^tfernil i 'g dflf t lden rc>n, (5ll-
rasorl. ' . als (5 o m m c li t c» i- ;l« sl'iii^r obeiigexalinl»'» Special - Karcc Pr^is bis Elide October

l. I <5 kr. , c^l>ll l f l . cllö L^cl 'pr l ' ,6
V ' l ' Q ^ ^ R ' ' » V ' t t N N i z K r a i u s , l t t ' l2 ^sckienen, tNll).Ut ei>n> U^'dcisicht der l),5her

in K r^ j i , drobachl^rn Wi l^ i lcy icre mir A n ^ d c der lateinischen, dllllschcn und krainischcn Be-
niln,Ull^cii n' ^s. i .s lvcr ih ül d.iö b.sprschcnc Gur^chlen d l ) i l ibe l , i i , der „ I s i ü " v o i , Ocken
18l^ j . H l f t V. p i , ^ 3^5, L^dcnpr^iö cl() kr.

(5^'nd.l,. l t 'c dearb.'il,t g .g^ .wa l l ig ei>,e I ' I o i ' i T ^ X O U I ' ^ t t K ' K ^ ( ? « « ' N z 0 l i i T Q
v t ^«< I ' »N^z»<KO, 'Uü Ergebniß seiner eiq.-»cu Bcreisui'g.u , >„>! Ai^^be u>.d ^einitzllnq der
lh'.n sl.ui>cs^asci!ch inilHtchl' i lt.n autl)ei'ti,'chll, Beobachlllü^.'» Käl>lt!)e»S und KrainS, allerer
diö ,̂ ur ^suesi.n .-><il. Dcr V.rs^ss.r wicdclb^I l y i .m i l defs,n ^m 26. November «8^6 in der
Laidachrr Zeilunq b.i^tlratc v.-roff »ul'^'le Bicre, uoz gencigtc Mi l i l ) r ! lu»g oll^liblicker krainl«
schlr Pil»,nzen l . llvilur^eschichllichtr Ben.'llnun^en.

^i'. ' i ich am Z. Octo','^- ig^ss.

Z. »520. (3)

Msener allgemeine Theaterzeitömg,
Originalblatt

für Kunst, Literatur, Mllsik, Mode und geselliges Leben.
Herausgegeben und redigirt von ^F,F<,//^ HF/es/eF'/e,

Neun und dreißigster Iahl-qan^. letztes Quartal, vom >. Ocl. bis Ende December iö^6.
Dnmumeratwns - Einladuna.Vci rem Hennnuchei, rincs neucn O.u^rla!v

vom l . Oclobiv biö Ondc December d. I . , l^dcn
wir die zahlreichen Freunde dieser Zeüung zur fcl-
nercn Thrilnahmc an derselben ein.

Die Redaction glaubt auch ii» dieseln nun zu
Ende gehenden Jahrgange abermals nichts außcr

Ächt qclasseil zn nabcn, was den Werth und Reiz
eines Iomiu'.ls zu erhöhen vermag. Ohne den, Gehalt
andcier Zeitungsl'lattcr zu nahe l,elcn zu wollen, kam«
die Redaction doch bemerken, das; kein ähnliches öf-
fentliches Organ mcbr Reichthum an Mittheilungen
bietet, keines'mchr Mannigfaltigkeit cnthäls, und kel-
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ncs die Tagsneuigkciten mit solcher Schnelligkeit,
und diese keines mit solchem Inle>esse liefert, wie die
Theaterzeilung.

Dicse Hcitung' ist immer der erste Neuigkeits-
louricr, ui:d hat sich diesen Vorzug schl'n scic Joh-
len eigen gemacht. Ih re a u st c r o r d ent l ich c 3icr<
b r e i t u n g macht, daß sie in jeder Stadt des I n -
und Auslandes Mitarbeiter gewinnt, und daß ihr
häufig Mitthei lungen über höchst interessante Ge°
gei^stande zukommen, deren Verfasser andere Jour-
nale gar nicht kennen.

Daß diese Thcaterzeilung, mit Ausnahme der
Pol i t ik, über alles Bericht erstattet, was tic g e ö -
dete Wel t mtciessir!, ist bekannl; daß sie dadurch
eine der umfassendsten Zeitschrisicn ist, w i i d niemand
bestreiten; daß <ie e n d l i c h z u den b e l i e b lc^
sten g e h ö r t , müssen selbst ihre Gegner zugestehen.

Einen besondern Reiz gewahren auch ihre zahl»
reichen i l luminirten B i l d e r .

M o d e n b i l d c r , j e d e r S a i s o n v o r a u s -
e i l e n d , u n d j e d e s mit fünf bls sechs Figuren
geziert; sa l y r i s c h e B i l d e r , T ag s t ho r hc i -
l e n u n d Ze i tsch w ächen g e i ß e l n d ;

T h e a t r a l i s c h e Co stume-Bilder, T a .
b l c a u r , d i e i n t e r e s s a n t e s t e n S c e n e n u n d
G r u p p e n a u s den b e l i e b t e s t e n neues ten
S 5 a u s p i e l e n , O p e r n u n d B a l l e t s , d a n n
K ü n st l e r p o r t r ä l e;

R e b u s , wie sie gewiß kein Journal in Deutsch-
l and , und selbst in Frankreich l icsctt, so originell
und überraschend in der Zeichnung und Ausführung,
und alle B i lder dieser 3<ilung lo lor i r t .

Besondere Bildelbeilagen von allerlei Zeitgcgcn,
stä'ilden, mililälischen Scenen, Bauten und andere»
das allgemeine Interesse in Anspruch nehmende Dar»
stcllungen. * )

M a u p r a n n m e r i r t in Wien aus die Tbea»
terzeilung v i e r i e l - , k a l b und g a n z j ä h r i g i m
E o n l p t o i r dieser Z e i t s c h r i f t , R a u h e n s t e i n ^
gassc N r . 9^6. D t r P ' t iö ist mit gewöhnlichen
Bi ldern jür ein Vier t l l jadr 5 si., für ein Halbjahr
10 fi., für ein ganzes Jahr 30 si. (5. M . M i l Pracht-
bildern vierteljährig 6 fi. l 5 kr . , halbjähiig l ^ si.
30 kr. und ganzjährig ^5 fi (^. M .

* ) D i e L a i b a c h e r Z e i t u n g benüht die Gelegen.
he»t, um den Bewohnern K a r n c e n S , K i „ l n s
Ulid I l l y r i e n s dieses beliebte und altgelnei» l,ei'.-
breitete Journa l , daS seit V ie rz ig J a h r e n von
Semester zu Semester stci^nden A>'ll)e«i gcfin,dri, und
d»'jse» Werth die lauteste ?lnerkeinmi'g eihäll, „^ch,
drücklichst zu cnipfehlc». Em Journal , das V ierz ig
Iah ie cxistllt, welches in der ganzen östelreich,s^^„
Moua-l-chie v.'vbicttet. »st, welches un Ausland.« in
allen llterarischen Krc,^» und an alle» o'lfciitsichl',,
Orten gelesen wird, welches die ausg^eichnetile!, M i r -
aibi'ter und die reichhalcigi'lo, CoriesDoudei^beilchci
besihr und über AUVS Kunde b^iligt, was >„ d,r
ganjcn Wel t Wlchciges, Iineivssances, Nützliches
und Pikantes vorkommt, da^, w>e Erkannt, den re-

D e n H e r r e n Abonnenten i n de r S t a d t
u n d den V o r s t ä d t e n w i l d , auf verlangen, die
Theaterzeilung an jedem Vomnl iage durch eigene,
von dem Comptoir besoldete A u f l a g e r g r a t i s i n
d a s H a u s g e b r a c d s .

I n den ös tc r r . P ro v i n z en so wic im A u s-
l a n d e kann man vom l . Ociober angefangen auch
v i e r l e l j äh r i q , dann h a l b j ä h r i g und ganz -
j ä h r i g abommk!,, und n e h m e n a l l e k. k. P o st-
ä in l c r h i e r a u f P r ä n u m e ra t i o n a n.

Der Pramimcralions.-Betrag ist für Auswärtige
bei zweimaliger Zliscndllng in der Woche, v i e r l e l -
j ä h t i g 6 ft., h a l b j ä h r i g mit gewöhnlichen B i l °
dcrn 12 fi . g a n z j ä h r i g '^4 fl. Ü. M - , mit Pracht
bildcln v i e r t e l j ä h r i g 7 fl. l 5 i r , , b a i b j ä d r i g
14 si. 30 kr. und g a n ; j ä h r i g 29 ft. C. M .
B e i l ä q l icher Versendung in erilcren, Falle v i e r?
t e l j ä h r i g 7 si,, h a l b j ä h r i g l 4 fi., g a n z j ä h »
r i g 28 fi, C. M . , in letzierem v i e r t e l j ä h r i g
8 f l . l 5 kr-, h a l b j ä h r i g l 6 fi. 30 kr., g a n z -
jährig 33 fi.

D a jedoch mehrere eingegangene Rt l lamat io -
nen wegen ve,späletcr Zusendung von B l ä t l c r n , zu
der Überzeugung gclührt haben, daß viele der «uswärli»
gen Hcircn Plämimnanlen die wicdeiholte Anzeige:
> daß vom «. Jänner « ^ 4 tt an, ausschließ-
lich nur im Comptoir dieser Zeitung Prä«
numeration aussenommen wird,< unberüctsich.
tiget gelasiel, haben, so sieht man sich wiederholt
zu der Biite vrranlalN.dic Herrn PrälUlmeranten wollen
ihre Zahlungen, so wil alle daraui bezüglichen Zu-
schnficn, ausschließlich nur :
„A l l das Comptoir der Wicncr all-
gemeinen Theater;eitung, Nauhen-

steingajse Ur. i)2li iu Wien,"
einsenden, in Welchem Fa l le allein sie einer un«
unlerbrochenstl und pünclliche» Zusendung der be«
stellten Blätter ve> siä'ell seyn können.

Wien den l2 . Tevtember IN46.
D a s C o m p t o i r der W i e n e r Theaterzci tung.
Wien, Nauhenstcingassc, Rr. 9^6, «,n der (̂ ckc des
Ballgäßchens, vis-u-vi, von, WienerZeitungs.(iomp.

loir und der k. k. Böise.

nomnlirtestt'N Zeitun^ei» mir seinem i-eiche,, Nor> j ̂ ä»
t e n.- Fc u i l I er o „ oenN^üg a.^lift, diiS Gi'nndlich-
^eit u"d Maiinigfalllateit rcibmdet lmd ,„ ei.,^,, „lahl.
haften N »ese „ f o r m a t e t a q l l c h e, scheint, o.r-
dient in jeder Familie, in jedem Hause, daS auf
Bl ldung Am'pi-uch "»acht, aufgeiiommen ^u werden,
zumal der H e r a u s g e b e r u,d R e d a c t e u r , A d o l f
V ä u e r l e .-> W.e i . , .>li, Man,, ,st, dessen Thätig-
kcir und Anslchr, d.,s.'n ^ateiländl'che Veidlenste und
Best!ebii,!.^'ndleall^-,nc'»,st,.?lne!sennli„g empfangen.

Mcuw l ' ch ,li>d auch die schöner, l l l u n , , n i r -
ten K u p f e r und S t a h l s t i c h e i m g r ö ß t e n
F o r m a t e , welche, über s<> chz i a. an der Zahl, linen
Iah,gang i'eien und dl.ser Zeltnng wukllch zum
g!0f;lcn ^obc gerc,chen.
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Bei der Herrschaft Burg Marburg werden am Donner-
stag den 2s. October d. F./ 140 Startin Eigenbauweine,und
zwar:

Marburger Schloßberger 1846ger Fechsung, 40 Gtartin;
Poßcucker . - « d o . . . 4 0 »

^ i l Frauenhofer am Platsch . do. M . j j j H ' ^ 7
' ^ Rittersberger . . 1845ger . .̂  - 6 ^ ̂ t . ^
t l t t i do. . - 1846;er . .10 MUH

' " t t Oauritscher . . 1845ger . . W ^ .
ssft do Msjij lugger Dßo M s

.^Luttcnberger ?l'<l^ ^ ^ r . ^ « 6 ?^"'

" . ^ zusammen . . 140 Otarnn,
sammt einigen Startincn Zchcnt- und Zinsweine aus den Urbaner,
Koschacker/ und Windischbichler Gebirgen, in ncucn Halbge-
binden , im Wege der öffentlichen Versteigerung hintangegeben
werden. Dic Weine können übrigens auf Gefahr dcr Käufer
durch eliilge Wochen im herrschaftlichen Keller liegen bleiben. j^ j

Herrschaft Burg Marburg am 6. Octoher l ä ^ , .«^ee

^ » IT Q «s v ^ .
Der ergcbcnst gefertigte pa-

tentirre Wildbrethandler in der
Prov. Hauptstadt öaibach, bringt
zur Kenntluß, das; bei ihm alle
GattuligenWild, so wie gemästtte
und ungemästetc/ geputzte oder
lebende, auch steyerischc Kapau-
neu/ dann zahmes und wildes
Geflügel jeder A n sehr billig
zu haben sind. Auch kauft der-
selbc jede Art Wild und ist qe-

(Z. Illltll.-35I. Nr. 122 v. W. Oct. IS46.)

neigt, förmliche Wildlieferungs-
veriräge einzugehen, besonders
für großes Wild. Die Hasen wer-
den pfundweise verkauft. Hen-
nen sind hier in jeder Noth zu
haben;deßg!eichen auch böhmi-
sche Fasanen und Repphühner.

Sein Gewölbe ist am Platze
Nr. 361, im Eckhause nebcn
der fülstbischöstichcn Residenz.

. ^ A n t o n M i k l a u z h i z h ,
f . ' ? 'H l i ^ Wilddrclhändlcr.

2
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Z. l6w. (1) und Gemeinde-Antheil, ist aus freier
<^>,.. ̂  c n ^ - e 1, .,c5<H»>l Hand zu verkaufen.
Haus - Verkauf.' ^ ^ s Nähere erfährt man am

Das zweistöckige Haus Nr. 104 HauptplalzeH. Nr. 3 im erstenStocke,
am S t . Iacobsplay, sammt Garten oder auch im Zeitungs - Comptoir.
Z. 1604. (!) ^ "

Kundmachung*.
Nachdem aus der t. k. südl. Staats-

E t W a h n - Strecke zwischc» MAzzu-
schlag und K i i M r g , vom 4 . d. M .
angefangen, die Personen- und Frach-
ten - BeMcruüg wieder rcgclnHlg
Statt studen wird, so treten alle frü-
heren Fahrpreise und Bestimmungen
neuerdings in WirkWikm. Auch bleibt
dec Transport über den Scmmcrlng
bon dcmselM Tage aüsicfaugell, wie-
der auf dtc Strecke zwischcn Gloggnitz
und MnrWschlag bcschrüükt.

Wien den l . Ociober 1 8 4 6 .
Von der Direetio« der k. k. priv. Wien-

Gloaanitzer Eisenbahn



Vci O t t o W i g a n d , Verlagsbuchhändlcr in Leipzig, ist erschienen und bei I . I I . v . K le inmayr in Laibach
zu haben:

Otto Friedrich Nammler's

oder

zur

Abfassung aller in den allgemeinen und freundschaftlichen LcbcnSverlMmsscn, sowie im Gcschäftslcbcn
vorkommenden Briefe, Documcme nnd Aufsähe.

Ein

sand- und Mssbnch siir MmimWen ötmwco,
enthaltend

ein» Einleitung über die Sprache; die Grammatik nebst einer Geschichte der deutschen Spracht. — Die Lehre über den Vricfstyl, die Abfassung,
Förmlichkcitm und den äusieren Wohlstand der Vriese; Titulaturen; Bnesllnlsier, nämlich: Allgemeine freundschaftliche Vricsc, Glückwunschbrirfe
zu Geburts-, Namens- und Neujahvstagtu, zu Verchclichungcn, Geburten, Beförderungen, Jubiläen und andern Gelegenheiten; DaulsagungS-
brkfe; Verichtbriefe; Vittschrciben und Bittschriften; Trost-, Empfehlung«- und Erinnerungöschreiben; Klagbriefe, Ermahnung«-, Vorwurfs-,

Geschäfts- und Handluugsbriese aller Art; ferner Kauf-, Tausch-, Mieth-, Charte,
Partie-, Pacht-, Dienst-, Heuer-, Arbeit«, Aau- , GesellschastSverträge oder Contraete, Mal- und Mhsdereibriese; Vergleiche, Assecuranz- und
LchN'erttägr; Testamente und ^udicille, Schenkungen, Vollmachte,,, Schuldverschreibungen, Vodmcrcibriefe, Session, Vürgschaftckscheine. Reverse,
lzmpsailgsscheiüt, VounossameutS, Ps«,nidscheln, Quittungen, TilgungSscheme, Wschfrlbritfe, Nuweisiuigc!,, Zeliqniss-, ^oni i , Aü^ige,, und

Velanntmachungen. Dabei eine Auswahl aus den Ariefen von Gcllert, Zollikofcr, I o l ) . v. Mü l le r , v. Schiller, I . H . Voß ». A.

Nebst drei Zugaben:

Deutsche Elassiker,
als praktisches Lehrbuch über die deutsche Sprache und insbesondere zum Dcclamiren;

stammbuchsauksätze «nd nn Fremdwörterbuch.
Z w ö l f t e , umgearbeitete und stark vermehrte Allslage.

Herausgegeben von

vi-. Wilhelm Hoffmann.
gr. 8. 1846. 34 Bogen stark, broschirt. Preis: 22V2 Ngr.

Rammler 'S Universal«Briefsteller hat sich trotz der vielfältigen Konkurrenz in e i l f A u f l a g e n behauptet, und ist durch
die steigende Theilnahme, welche er sich vermöge seiner vorzügl ichen Brauchbarkei t erworben hat, zu einem Vo l l öbuch
geworden. Obschon in den verschiedenen Auflagen vcrbessnt und erweitert, so machten doch jrtzt die rasch steigenden Forderungen der
Intelligenz unserer Zttt eine durchgreifende Ucbcrmbeitung und allseitige Vermehrung im Einzelnen wie in ganzen Stücken noth.
wendig. Wissenschaftliche und praktische Rücksichten vereint, bestimmten den Plan, wie er ausgeführt wurde. I n dieser zeitgemäßen
Gestalt erscheint daö Vuch in der vorliegenden, neuen zwöl f ten Auögabc. Dcr praktische Theil des VucheS, nämlich die Lehre
vom Vriefschreiben nebst der V r i e f sammlung ist durch Vricfe aller Art für daS Bedürfniß im gewöhnlichen und GcschästZIcben
verbessert uud vermehrt; insbesondere"hat dieser Theil durch eine AuSwahl von lchneichrn und bildenden Briefen unserer anerkannten
Klassier, eineö I . H. V o ß , v. Sch i l le r , I . v. M ü l l e r , v. E t o l b e r g , N o v a l i s , G e l i e r t , Z o l l i k o f e r u. a. sür beinahe alle
Verhältnisse deS Gebens eine gediegene und gewiß erwünschte Zugabe erhalten. Dieser Schatz unserer großen Glister ist hier zuerst
sür einen wichtigen, praktischen Zweck benutzt worden, und wenn nichts, so kann allein dieser Schmuck der ncucn AuSgabe die allge-
meinste Aufmerksamkeit de« deutschen VollS auf sich ziehen. Zweckmäßig und zeitgemäß find auch die kaufmännischen und
Geschäftsbriefe, nämlich die Cont rac ts , Testamcn'.e, Wechsel, Anwe isungen , Frachtbr iefe u. s. w. ; ferner die
A u s w a h l der Slammbuchaussätze nebst den Gedichten zum Auswend ig l e rnen und Dek lam l ren vielfach vennchrtj und
daS Fremdwörterbuch ist durch Uinarbci'tung reichhaltiger geworden.

Nickt weniger Aufmerksamkeit wurdt dein wissenschaftlichen Theil des Vuches gewidmet. Sogleich die E i n l e i t u n g , gleich
wie die folgende Geschichte der deutschen Sprache, und die Sprachlehre durchweg werden es den, flüchtigsten Vlicl beweisen.
Durch diese überdachte uud mit Sorgfalt auögefühitt' Ucbnarbntung sind dem Vuch die Vorzüge in zeitgemäßer Steigerung möglichst
gesichert, damit eö fortan ei» Volksbuch für daS Hmiö und auch in der Schule sei. Der Gebrauch wird eS bewähren. Ä>>' frühere
Umsang mußte zum Vortheil drö Publikuinö bei größerem Format weit über ein Drittel erwrimt werden. DeShalb wild auch dle
nothwendige geringe Preiserhöhung gerechtfertigt erscheinen.
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!V. Waarenbrieft.

Marktberichte.
VtstcllunM'litft.

V. VriefenbcrSpedition'Nngelegenheitn«.
VI . Vricfe nber Vaarsentmlge» und Tin»

tassirunqen.
VI I . Briefe in Lltdit > und Wechselangel«'

genheiten.
VIII^ Briefe in yalllment«»?Ingelegcnhci.

ten.
IX. Frachtbriefe,

v. Wechsel und Anweisungen.
Muster von Wechseln «ud Anweisungen.

Vierte Abtheilung.

Veschäft«>i»Mc.
X. 6oinr«tc ober Vetträgt, oder mchrseltlge Ur-

kunden,
yoriu d:r Verträge,

l) Kaufverträge.
Formulare eine« Koufverlrage«.

II» Taust!/'llonlr«cl.
Formular eine« Tnuschconlractcl.

l!I» ^iiethucrträge.
Fl'ünxlarc eine« Miethvertragli.
^l'.i>!cpart<c. >

!'' 'i ^achtvelträge.
^M lnulare eine« Pachtvertrag««.

V) H)ic»stverträgt.
Fornullare einc« Dienst»ertrage»,
Hcucr«8o»llact.

V!) '.'!rbcit«»trllHae.
ssoriuular cinci Ärbeltivertragtl.

VN) Vanj'erträge.
^>'ri,n>lar <<ne« Vauvertragel.

V l i l , ^cscUschaft«» oder SocietatlvlrtrHgt.
Fl riüNlar eine« Gesclischaflsverlragc«.

IX) (>heuerliäs>e.
Fonnular von Ficverlläa.en.

X> «ilievermnck'lnissc.
stornuilar eine« (ihevermächtniises.

X!) Lrhrverträge.
Formular eine« Lehtvertraac».

XII) U,<r>rltich.
X l l ! ) ?lssccurauz'Contract,

l l . llinft>l!,>' Ilrsunbcn.
I, Testament— ssodici«.

Formular einc« eiaenbändig neschriebentn
Testaments <cmc« Witiwcr«).

Foninilar eines eiginkandiq sseschr<«b«ne»
Testament« seinel H!clhcimllielenz.

yorniular eine« mündlichen Testamen«.
Foriuular ein« Üodicillj, nio »>,>ch lein Tt<

stauieut errichtet lst.
Formular eine« üodlclll«, wo schon el» Tt-

Nai'iciit verfertigt ist.
II. Schenkungen.

Echcnkimqgnrlundt »Formulare.
III. '/»ol'.machten,

Formular« freier Vollnwchlen.
IV. Schuldvcrshreil'UNlM, Vodmerci-Vritf,

Formular einei SchxldsHciuc^ ohne Ae»
sll'rc!oi!„g eine« »ntcrpsande«.
Kormalar «me« Schuldscheine« über Vcld,
da« aus Hyt^ i^ t aeliehen lfi,
Bodn^erci.Vr'.ej.

l . Foroinlar.
«, Formular.

V. sstssion.
Forinular «in» Abiretungsschilst ober <les»

Non.
VI . 3'"r.,schaftsschelne,

Formular uner besrndcrn Vütgschastlur'
runlc.

VI I . Never«.oder Verilchtscbeine.
Formular eme« Bcruchislbe»^«.

V l i l . <f„»'fa«>^,chl,nc, ^onnoslamen«.
1. ffcrmlllar eincc! Empfanq ŝuu-uie«« »der Veld,
z. Formular cmcv ftulpsangibcstana»!'^ n>.>cr <>"<

goldne Uhr.
«lonnossameul oder Teesrachtbriefc.

Foiüi'ilar einc? lionnosiament,
IX. Pfandscheine.

Formular e,n<>> Pfandscheiuel.
X. iDn>lluna.en,

Formular'cincr Qultttiü,i nber cun"an.,c»c
Znteressen.

Forniular eines Quittuna üb.-r ciüpianüüt«
Hausziu«.

Formular einer Quittung über Mschlagizah»
^ lung.

X I . TilWngischeinf.
Fornullar cincö Tilgung«sche!ne«.

X I I . Gca.e,iqu!!tungen.
Qniltuül, »ud Gec,en«,uitt«ng.

X I I I . Zeuqnisse und Abschiede.
Formular cine« Zeugniss.« für einen Diener.
Formular eine« Zeuamsse« cder Abschitde«,

ebeusall« fur einen Diener
Zeugniß für einen Secrctär ,t., welche» sich

unordentlich betrage» hat.
Zeuaniß snr einen' Ve,chäft«lelter lWert«

füdrer»). dcr wegen Uebelverhalten« ent-
lassen wurde.

Urmuth«<euqi><ß.
Zeugniß für eincn Ausländer, welcher um die

Heiralliebewlll^ung ansucht, aber lelncn
Taufschein betbriuqen kann.

Zeugniß i i l '» den Vcabruugierweri, zur Vel-
ltssnnq bc< eine», Hcirathigesuche.

Zeugniß für eine Köchin.
Deialeichcn.
MäN'ries, iUitlbrief. Zeugniß, daß ei» Vchlff

zu Grunde sttgangeu ist.
Lei»« «dcr Äcchnun^en.

Uieclüuing ei,,«« Tischlermeister« über gelieferte
Ärb«it.

L. Anzeigen, Nachrichten, Bekanntmachungen und
Anlündigungen.

1) Vntbiiiduniisanzeigcn.
2) il!crlobun^<anztigen.
1) Heiratb«auzc,gcn.
ä) Todckanzeiqen.
5) »llschiebualimc. ^
«) Heiraths>iesuch.
?) Aufrage wegen eine» Lehrer«.
8) Nachricht wegen einer zuucrlassendenWoh»

»ung.
9) kiritcition verschiedener Effecten.

<«> P<fan»tmachu!,g eiuc« Haudll«,n«nne<.
11) Nackricli! wegen einer verlernen silbernen

Dose.
12) Verpachtung.
13) Verlaus.
t<) Mielhgcsuch.
t2) Vekaünlmachuna. in einer Vesellschastian-

gelegenhcil.

Deutsche Classiker.
X. Prosaiker.

I. Erzählende Prosa.
<) Vrjähluugen.
2) Mahrchl'» u„d die V^llisagt.
3) Weltgeschichtliche Darstellung.

II. Vtschielbcüdc Prosa.
l ) Ltlirbcschreibung.

«barallcrschllderumg.
, N . Velehrende Prosa.

». 2)!chl<r.
l . Historische Dichtungen.

Vcische Dichtungen.
1) llrisch'didalniche Gattung,

l . Fabel.
«. Parabel.
3. Paramulhi«.
4, Allegorie.

3) Rein cr'sche Vattung.
1. lI-rzählung.
3. ssrzählcüde Dichtung.
8. Legenl«.
«. !5r>o« od« «voröe.

«) »l<',ä>ilib"ldt V>Nlunss.
T>,ch>eri<ch< Gchi^llung.

«) ^cmüchlc Wallung.
Atl'lle,

I I Drai'mt'sche Dichtungen.
) , , Trauerspiel.

„ z!ttNiv>tl.
,) Schauspiel.
<> Over.

III. «urilche Dichtungen.
1» ÜOvbct.
«) «,tb.
») Umtäte. Oratorium.
<> Nleqie,
»> Osc,Hv„,nt.
«> Dlihvrambc.
7) Rtiarsod«.
>̂ Srneil.

!<) ^latxigal, Vanzone, Gesiine, Vlonbea«
«iannon, Triolet «.VHasel, Ul,lor>»«U.

l> , Dilaktischc Dichlunaen.
1) Dn» e!.,e»lliche Lelngedlcht.
2) Dic roeiiiibt ttpiNcl,
3) Die Online, da« Sinngcdlchl und Ufl»

ssrainm.
<> Scurrc,

2 t a » u m l ncheaufsätz t .
8 > c m t> w ö r i e r l> n ch.

Dl'uck V'.'ü <Dt t o W , , i a n d i,i ^c i vz i s i .


